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Gesetzsammlung
für dle

Fürstlich Reußischen Lande jüngerer Linie.

No. 10.

(No. 30.) Erläuterung des rofen Poragraphen der höchsten Werordnung vom aösten October
832 (No. 4. der Geselammlung) wegen Aufnahme der Premden im Lande und

Versorgung der Hülfsbedärsiigen, vom Zosten November 1826.

Ven Gortes Gnaden, Wir Heinrich der JZwey und Sech-
gzigste, Stammes Aeltester, und Wir Heinrich der Zwey
und Siebenzigste, der Jungeren Linte regterende Fürsten Reuß,
Grafen und Herren von Plauen, Herren zu Greiz, Cranntlchfeld,

Gera, Schleiz und Lobenstein rc. 2c.
chun hiermit kund und zu wissen:

Wir haben Uns bewogen gefunden, wegen der Ausnahme und des Heimaths.
rechts der Zeitpächter, zur Erläukerung des, in dem roten Paragraphen Unserer
Werordnung vom aösten October rgas, wegen Aufnahme der Fremdenim Lande 2c.
(No. 4, der Gesetsammlung) aub c., ausgesprochenen Gamdsatzes, auödrücklich zu

bestimmen:
daß Zeitpächter, nicht blose Einmiecher, sie mögen verheirathet seon oder nicht,
ihre eigene Wirthschaft anlegen oder nicht, wem sie an den Ort der Pachtung
wirklich ziehen, durch ihr Dahinziehen ein förmliches Heimathsrecht erlangen,
daher bey ihrer Aufnahme an den Ort der Pachtung auch alle die Bedingungen
zu ersüllen sind, welche der §: r. obengedachter Verordmoig über Aufnahme
der Fremden im. Lande (pag. 16. der Gesetzsammmg) vorschwibt, dasem sie

(a#) nicht
(Aussegeben zu Gera am Jaten November 1857.)


